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Kurzbewertung L 
   

 Objekt: Ausbau Bahnhof Wädenswil  
    

 Ort: Wädenswil  
    

 Art des WB:  Wettbewerb  
    

 Verfahren: anonym, selektiv  
    

 Auslober Schweizerische Bundesbahnen SBB  
    

 Publikation: simap (ID218976)  
    

 Verfahrensbegleitung KEEAS AG  
   

 
 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren 
werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen 
oder roten Smileys bewertet. Der BWA Zürich prüft SIA geprüfte Verfahren nicht. 
 
Qualität des Verfahrens 
. Jury ist nach sia 142 und gut besetzt 
. Das Göttiprinzip ist positiv zu werten 
. Die Eignungskriterien sind genannt 
 
Mängel des Verfahrens 
. Die SIA 142 gilt nicht subsidiär (das Programm erfolgt in Anlehnung an die SIA 142) 
. Die Wahl eines Nachwuchsteams ausserhalb der „Göttireglung“ wäre wünschenswert 
. Die Preissumme ist zu niedrig 
. Mit der Abgabe des Wettbewerbes wird ein Honorarangebot verlangt (wobei die Preiskurve unüblich steil ist) 
. Die Geschlechterparität ist beim Auftraggeber nicht gewahrt 
. Die Objektstudie liegt nicht den Unterlagen bei 
 
Beurteilung des BWA  
Zur Weiterentwicklung des Bahnhofs Wädenswil wird ein einstufiger Projektwettbewerb im selektiven Verfahren 
durchgeführt. Es werden maximal sieben Anbieter für die Teilnahme am Projektwettbewerb ausgewählt.  
Die geplanten Investitionen belaufen sich für das Gesamtprojekt auf circa CHF 150 Mio. und umfassen die 
Bahnhofzugänge, die Gleisinfrastruktur inkl. Tiefbaumassnahmen, Bahntechnik sowie Planungshonorare. Die Selektion 
ist aufgrund der Aufgabenstellung und Teambildung vertretbar. Übergeordnet ist dies ein gut ausgearbeitetes Programm. 
Problematisch ist die Mischung zwischen lösungs- und leistungsorientiertem Verfahren, welches so in der SIA nicht 
vorgesehen ist. Der BWA spricht sich klar für eine Trennung zwischen lösungs- und leistungsorientiertem Verfahren aus.  
  
Der BWA bewertet das vorliegende Verfahren mit einem roten Smiley.  
 
 
 
  


